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Wenn das Zöpfli zu 
langweilig wird
Ein Kurs zeigt, wie Mamis und 
Papis ihre Kinder frisieren 
 können – mit Tipps, Tricks 
und vielen Übungen. SEITE 15

Kürbisausstellung 
kostet künftig mehr
Um die Kürbisskulpturen auf 
dem Seegräbner Juckerhof zu  sehen, 
 müssen Besuchende in  Zukunft mehr 
bezahlen. SEITE 11

In Lindau bleibt es ruhig – 
bis zum nächsten Feuerwerk

Lindau Ein Initiative für das Verbot von lärmendem Feuerwerk 
sorgt an der Gemeindeversammlung für grossen Andrang – 

und eine überraschend zurückhaltende Diskussion.

Der grosse Andrang war kein 
 Zufall: In Lindau sorgte die Ini-
tiative für ein Verbot von lärmen-
dem Feuerwerk bereits im Vor-
feld für viel Gesprächsstoff. 

Entsprechend gut besucht 
war die Gemeindeversammlung 
– und entsprechend gespannt 
waren die Erwartungen. Sollte 

Feuer werk künftig ganzjährig 
verboten werden, selbst an Sil-
vester und am 1. August? 

Zweifel an Umsetzbarkeit 
und Nutzen
Die Argumente lagen früh auf 
dem Tisch: Lärmschutz, Umwelt 
und Tiere auf der einen Seite, 

Tradition und persönliche Frei-
heit auf der anderen. 

Doch trotz prognostizierter 
hitziger Debatte blieb es nach Er-
öffnung des Themas zunächst 
ausgesprochen ruhig. Erst nach 
und nach meldeten sich verein-
zelte Stimmen zu Wort. Die  einen 
sorgten sich um lärmempfindli-

che Menschen und um die Um-
welt, andere äusserten Zweifel 
an der Umsetzbarkeit und stell-
ten die Frage, ob ein Verbot über-
haupt Wirkung zeigen würde. 
Eine Tendenz war bis zum 
Schluss kaum auszumachen. 
Und dennoch fiel das Resultat 
eindeutig aus. (zo) SEITE 3

Hauttransplantationen der besonderen Art
Uster Durch die Katastrophe von Crans-Montana wurde die Behandlung von Brandverletzungen 
zu einem Thema in der Öffentlichkeit. Nach der Überlebensphase geht es dabei primär um 
den sauberen Verschluss der Wunden und das Wiederherstellen einer Haut, die möglichst aussieht wie 
zuvor – etwas, das man im Spital Uster mit einer speziellen Methode macht. SEITE 7 Bild: Simon Grässle

Ein neues Warum 
für das «Jahr 

ohne Sommer»
Region Hunger, Kälte und wirt-
schaftlicher Absturz prägten 
1816 das Zürcher Oberland. Im 
Sommer 2016 gedachte das 
Oberland mit dem Projekt «1816 
– das Jahr ohne Sommer» dieser 
letzten grossen Hungerkrise von 
1816/1817. 

Mittlerweile hat man erkannt, 
dass die Krise nicht nur durch 
den Ausbruch des indonesischen 
Vulkans Tambora ein Jahr zuvor 
ausgelöst wurde, sondern das Er-
gebnis eines komplexen Zusam-
menspiels verschiedener Fak-
toren war. Nun sind die wis-
senschaftlichen Erkenntnisse zu 
dieser Krise nachgetragen wor-
den. (zo) SEITE 10

Bern erschreckt 
die Hotellerie 

Bern Im Nationalrat scheitert 
die Verlängerung eines Sonder-
steuersatzes für die Hotellerie 
überraschend. Der Sonderstatus 
gilt seit 30 Jahren. Nun ist der 
Ständerat am Zug. (zo) SEITE 25

Weihnächtliche 
Beleuchtung schon 

im November
Gossau Wie lange darf eine 
 private Weihnachtsbeleuchtung 
leuchten? Gossau regelte dies im 
November 2024 gesetzlich, wo-
bei der Gemeinderat es damals 
unterliess, der Bevölkerung zu er-
klären, dass die Beleuchtung nur 
noch vom 1. Advent bis zum 6. Ja-
nuar erlaubt sei. Das sorgte für 
Unmut. Eine Petition verlangte 
Anpassungen. Am Montagabend 
hat die Gemeindeversammlung 
darüber entschieden – mit einem 
klaren Resultat. 

Ein weiteres Ja zum 
GZO-Nachtragskredit
In einer weiteren genauso emo-
tional geladenen Abstimmung 
ging es für Gossau um den Nach-
tragskredit für die GZO AG Spital 
Wetzikon. 4,86 Millionen Fran-
ken hatte die Gemeinde bereits 
gesprochen. Nun sind es 324 000 
Franken mehr. (zo) SEITE 5

Was nicht passt, 
wird passend 

getanzt
Wetzikon Dröhnende Bässe,  volle 
Tanzfläche und mittendrin drei 
19-Jährige, die nicht nur  feiern, 
sondern selbst hinter der Party 
stehen. Mit «La Calle» haben 
Emanuel Grau aus Wetzikon so-
wie Manuel Santana und Lionel 
Müller aus Wädenswil eine 
 eigene Eventreihe lanciert – ent-
standen aus Unzufriedenheit mit 
hohen Preisen, wiederkehrender 
Musik und Sicherheitsbedenken 
in grossen Klubs. 

Ihr Konzept setzt auf neue 
Sounds, klare Regeln und güns-
tige Eintritte. Nach ersten Erfol-
gen in Wädenswil und in der 
Stadt Zürich träumen die drei 
 bereits weiter. (zo) SEITE 13
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Längere Weihnachtsbeleuchtung und ein  
weiteres Ja zum GZO-Zusatzkredit

Gossau  Die letzte Gemeindeversammlung von Jörg Kündig als Gemeindepräsident regelte die  
Weihnachtsbeleuchtung neu und bewilligte den Nachtragskredit für das weiterhin gebeutelte GZO Spital. 

Luca Da Rugna

Die Angelegenheit mutete trotz 
der Abwahl im März noch immer 
etwas surreal an: Jörg Kündig 
(FDP) hatte am Montagabend 
seine letzte Gemeindeversamm-
lung nach 24 Jahren als Gemein-
depräsident von Gossau zu leiten. 
Auch der abgewählte Schulpräsi-
dent Patrick Umbach (Die Mitte) 
sass zum letzten Mal vor den 
Stimmberechtigten. Gleiches galt 
für den Hochbauvorsteher Daniel 
Baldenweg (EVP), der mit Hin-
blick auf die Erneuerungswahlen 
vom vergangenen März jedoch 
freiwillig nicht mehr antrat. Und 
für Elisabeth Pflugshaupt (SVP), 
die der Versammlung jedoch aus 
persönlichen Gründen fernblieb.

Weihnachtsbeleuchtung 
nun länger
Insgesamt sechs Traktanden 
standen auf der Liste, weshalb 
die 265 Stimmberechtigten mit 
einer längeren Versammlung zu 
rechnen hatten. Wirklich inter-
essant und mit einer gewissen 
Sprengkraft gespickt waren je-
doch nur deren zwei. 

Zum einen die Adventsbe-
leuchtung: Wie für eigentlich  
alles hierzulande gibt es auch für 
die Weihnachts- oder Advents-
beleuchtung eine gesetzliche  
Regelung. Auch Gossau regelt die 
Beleuchtung für die emotionalste 
Zeit des Jahrs in der Polizeiver-
ordnung mit einem speziellen 
Artikel. Dies geschah im Novem-
ber 2024, wobei der Gemeinderat 
es damals unterliess, der Bevöl-
kerung zu erklären, dass die  
Beleuchtung nur noch vom 1. Ad-
vent bis zum 6. Januar erlaubt sei 
– von Mitternacht bis 6 Uhr in 
der Früh sei sie auszuschalten. 
Darüber hinaus wurde der  
Gemeinderat ermächtigt, weite-
re Einschränkungen zu verhän-
gen oder Sonderbewilligungen 
zu bestimmen.              

Allerdings forderte im März 
2026 eine Petition mit 707 Unter-
schriften eine Änderung dieses 

neuen, nie wirklich behandelten 
Artikels. Gegen die zeitliche Ein-
schränkung von Mitternacht bis 
6 Uhr sei nichts einzuwenden,  
alles andere jedoch wäre eine 
Narrenfreiheit für den Gemein-
derat. «Ohnehin haben wir hier 
keine Verhältnisse wie in den USA 
oder am Zürichsee», meinte die 
Petentin. Die Beleuchtung sei Pri-
vatsache. Wo Probleme entstün-
den, solle man eben mit den 
Nachbarn sprechen, wie sich das 
für ein Dorf gehöre.

Der Gemeinderat präsentierte 
der Versammlung einen bereits 
ausgearbeiteten Gegenvorschlag: 
die Erlaubnis für die Weihnachts-
beleuchtung vom 1. November 
bis zum 15. Januar und ein Aus-
schalten von 0.30 bis 6 Uhr. Dem 
Gegenvorschlag des Gemeinde-
rats wurde mit 123 zu 112 Stim-
men zugestimmt. Der Ordnung 

halber wurde nochmals über die 
gesamte Polizeiverordnung in 
geänderter Fassung abgestimmt. 
Ein deutliches Resultat: 154 zu 
26 Stimmen.   

Nochmalige  
Finanzspritze
Für das genauso emotional  
geladene, doch etwas ernstere 
Thema traten Jörg Kündig und 
Patrick Umbach in den Ausstand. 
Denn für Gossau ging es wie für 
derzeit zehn weitere Aktionärs-
gemeinden um einen nochmali-
gen Einschuss, also um den 
Nachtragskredit für die GZO AG 
Spital Wetzikon. An der erstma-
ligen Abstimmung zur Rettung 
des Spitals im November sprach 
Gossau bereits 4,86 Millionen 
Franken.

Ein wenig pikant: Der Spital-
direktor Hansjörg Herren lebt in 

Gossau und durfte der Versamm-
lung deshalb als Stimmberech-
tigter beiwohnen. Neben dem 
Gemeinderat weibelte auch er für 
den zusätzlichen Kredit und  
erklärte, dass der Businessplan 
für die nächsten 10 bis 15 Jahre 
aufgehen werde, ja aufgehen 
müsse. «Auch wenn der Neubau 
so wie jetzt leer stehen bleibt.» 

Er verwies auch nochmals dar-
auf, wie viele Expertenteams in 
den Rettungsplan involviert und 
wie viele Möglichkeiten geprüft 
worden seien. «Und am Schluss 
entscheidet ein Gericht, ob der 
Plan überhaupt nachhaltig ist 
oder nicht», unterstrich Herren. 
Die Bevölkerung müsse nicht  
befürchten, Geld in ein ewiges 

Finanzloch einschiessen zu müs-
sen.

Auch der neu gewählte 
Gemeindepräsident Daniel Wäf-
ler (SVP) liess es sich nicht neh- 
men, kurz nach vorn zu treten: 
«Wenn es derzeit überhaupt 
einen Experten in dieser Angele-
genheit gibt, dann ist das der Spi-
taldirektor. Ich unterstütze den 
Kredit ebenfalls, denn mehr kann 
man derzeit nicht für das Spital 
tun.» 

Ein Votant brachte einen  
Änderungsantrag ein: Er wollte 
die Garantie für eine komplett 
schuldenfreie GZO AG nach der 
Sanierung als Bedingung für den 
zusätzlichen Kredit. Sein Antrag 
wurde deutlich abgelehnt. Auch 
Gossau will mit 324 000 Fran-
ken  und im Budget reservier-
ten 400 000 Franken unbedingt 
nochmals Geld für das Spital aus-
geben. Dies verdeutlichte ein kla-
res Mehr der Stimmen.

Ein Grosser  
dankt ab
Wie kurz angeschnitten: Der  
Gemeindepräsident leitete seine 
letzte Versammlung. Er wünsch-
te dem neu gewählten Gemein-
derat alles Gute: «Möge er die  
Geschicke von Gossau mit Weis-
heit weiterführen.» Der ebenfalls 
abtretende Daniel Baldenweg 
liess es sich nicht nehmen, 
Kündig für die 32 Jahre im Ge-
meinderat und sage und schrei-
be 24 Jahre als Präsident zu wür-
digen: «Er fragte sich immer nur, 
wo und wie er sein Bestes für 
Gossau geben kann.» 

Kündig sei überall dabei  
gewesen, habe keine Sitzung 
ausgelassen und sich durch eine 
souveräne Führung ausgezeich-
net. «Auch sein Netzwerk im 
Kanton und darüber hinaus hat 
dem Dorf immer geholfen.» 
Kündig zeigte sich mit Verweis 
auf die Unterstützung durch 
seine Frau sichtlich gerührt. Die 
Versammlung dankte ihm mit  
tosendem Applaus und Standing 
Ovations. 

Die Dauer der Weihnachtsbeleuchtung wurde neu geregelt. Sie darf schon einen Monat früher zu leuchten beginnen. � Symbolbild: Simon Grässle

WEITERE GESCHÄFTE DER GEMEINDEVERSAMMLUNG
 ■ Die Jahresrechnung 2025 mit 
einem Aufwand von 80,06 Mil- 
lionen Franken, einem Ertrag 
von 84,3 Millionen Franken und 
einem daraus resultierenden 
Überschuss von 4,25 Millionen 
Franken wurde genehmigt. In-
vestitionen wurden mit 10,4 Mil-
lionen Franken und einem 
Selbstfinanzierungsgrad von 
87 Prozent getätigt.

 ■ Die Aufhebung der kommuna-
len Gewässerabstandslinien 
wurde genehmigt.

 ■ Ebenfalls genehmigt wurde die 
Totalrevision der Abfallverord-
nung.

 ■ Ferner wurde die Schlussab-
rechnung für die Sanierung der 
Aussensportanlagen und der 
Entwässerung beim Sekundar-
schulhaus Berg genehmigt. (lda)
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